
                                                                                                        
                                                                                                          

                                                                                                             Flensburg, 06.05.2020
 Sehr geehrter Robert Habeck,

können Sie die positive Seite der Coronapandemie auch genießen? Es ist weniger Auto- und 
Flugverkehr, dadurch leiser und mehr Platz für Fahrräder und Fußgänger, entschleunigt.

Die Coronakrise ist einschneidend- aber die Klimakrise ist noch viel gravierender!
Schon jetzt verlieren Menschen ihre Heimat durch den steigenden Meeresspiegel, es gibt mehr 
Dürren als normal, mehr Stürme und Überschwemmungen.

Die Chance der Coronakrise liegt darin, dass wir Hilfen für die Wirtschaft und um Existenzen zu 
retten an Klimaschutzmaßnahmen koppeln können!
Die Unternehmen müssen sich sowieso neu aufstellen- deshalb bitte gleich im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit, Ressourcenschonen und klimaneutral.
Es kann nicht sein, dass es jetzt nur um Ankurbeln der Wirtschaft geht und in 10 Jahren Hilfen für 
die gleichen Unternehmen gezahlt werden, damit sie klimaschonend umrüsten.
Es wäre ein Verbrechen die zuerst und am meisten zu unterstützen, die am lautesten schreien und 
nicht zukunftsfähig, ökologisch und sozial verantwortungsbewusst handeln.

Vorrangig bezuschusst und gefördert werden sollen nach meiner Meinung z.B. Unternehmen, 
Selbständige, Betriebe,

– die Mitarbeitern E-Bike statt Auto leasen oder ein Jahresticket für den öffentl. Nahverkehr 
statt Parkplatz bieten.

– die ihr Dach mit Photovoltaik ausstatten.
– die eine E-Ladesäule für Mitarbeiter/ Kunden errichten.
– die lokale Produkte vermarkten.
– die nicht in Plastik verpacken, unverpackt anbieten

      -     die die Krise kreativ genutzt haben um nachhaltige Ideen zu entwickeln,
sich klimafreundlich umstellen

            auf klimaschonende Produkte setzten
            regional handeln aber die ganze Welt im Blick haben
            Abfall minimieren++++
            Energie sparen, Ressourcen schonen.

Lieber Herr Habeck, setzen Sie sich bitte dafür ein!

Es darf nicht sein dass Firmen, die Natur und Menschen ausbeuten, dadurch günstiger anbieten 
können auch noch vom Staat unterstützt werden! (Gemeinwohlökonomie von Christian Felber)

Mit freundlichen Grüßen,
Rebekka Marder


